
nicht direkt auf dem Feuer ſtehen anbrennen gerinnen oder eine
Haut bekommen wie es oft bei Gemüſen Milchſpeiſen oder Ragouts
vorkommt Zum Milchkochen iſt das Waſſerbad auch zu emp
ehlend Blanchiert wird manches Gemüſe auch Fleiſch und Geflügel

bevor man es ſpickt blanchieren heißt abwällen überbrühen Das
Abwällen hat verſchiedenerlei Zweck dem Gemüſe ſoll dadurch der
ſtrenge Geſchmack und die blähenden Eigenſchaften genommen
werden Fleiſch und Geflügel wird durch kurzes Ueberbrühen mit
heißem Waſſer ein wenig ſteif und läßt ſich dann beſſer ſpicken
ebenſo wenn Fleiſch in kleinere Stücke zerlegt werden ſoll nament
lich Lamm oder Kalbfleiſch die ſich dann beſſer ſchneiden laſſen
Vielfach überbrüht man auch Linſen und Bohnen auch Reis indem
man dieſes ein wenig kochen läßt das Waſſer abgießt und friſches
kaltes nachfüllt

Panade iſt ein Teig von Semmel oder Mehl welcher zur Be
reitung verſchiedener Füllungen bereitet wird Die Semmeln
werden geſchält in Stücke zerſchnitten mit Milch oder Fleiſchbrühe
beträufelt etwas Salz und Butter zugefügt und dann dieſe Panade
auf gelindem Feuer unter ſtetem Rühren zu einem feſten Teig ge
kocht Zu Mehlpanade wird K Liter Waſſer mit 60 Gramm Buiter
gekocht unter ſtetem Rühren ungefähr ein halbes Pfund Mehl hin
eingeſchüttet und zu einem glatten Teig abgerührt der noch mit
Eiern abgezogen wird

Abziehen oder Binden mit Eiern Am Schluß
der Kochrezepte heißt es oft wie vorſtehend man zieht die Suppe
die Sauce uſw mit Eigelb ab Das lieſt ſich ſehr einfach iſt aber
für den der es noch nicht gemacht hat eine heikle Sache da ſehr oft
die Speiſen wenn das Binden nicht richtig geſchieht gerinnen und
lockig werden zum Entſetzen der unerfahrenen Köchin Man kann

in dieſem Fall eine Verbeſſerung probieren indem man das Ab
ziehen noch einmal vornimmt doch es iſt gut vorher einige
Ratſchläge zu wiſſen Am beſten iſt es nur die Dotter der Eier
u verwenden wenn man nicht nötig hat die Eier zu ſparen undſ in einem engen hohen Töpfchen zunächſt tüchtig zu quirlen in

em auf jedes Dotter ungefähr ein Eßlöffel voll Flüſſigkeit wie
ſie zu der betreffenden Speiſe paßt Waſſer Milch oder Wein

egoſſen wird Dann gießt man die gequirlten Dotter durch einine Sieb und vermiſcht ſie unter ſtetem Rühren mit der kochen
en Speiſe die dann ſofort vom Feuer genommen und noch ein

Weilchen gerührt oder gequirlt wird bis man ſich überzengt hat
daß das Binden auch Legieren genannt gelungen iſt Langes
Stehen der Speiſen nachdem ſie gebunden ſind befördert oder be
wirkt ein nachheriges Gerinnen alſo binde man ſie erſt kurz vor
dem Anrichten

Eier zu ſparen kann man für Milchſuppen Milch und
Sahnſaucen etwas Mehl zu den Eiern ungefähr 1 Teelöffel voll
auf ein Ei nehmen

Wird nur mit Mehl legiert wie bei Hülſenfrucht oder
Kartoffelſuppe ſo genügt es das Mehl in Waſſer zu zerquirlen und
in die kochende Suppe zu gießen hier kann das feine Kartoffel
mehl angewendet werden das nicht klumpig wird und auch beſſer
ſchmeckt Man nimmt ſtatt 2 Eßlöffel voll Mehl einen Teelöffel
voll Kartoffelmehl Ratſam iſt es wenn Suppen oder Saucen ge
bunden werden ſollen daß man einen kleinen Teil derſelben viel
leicht eine Taſſe voll unter ſtetem Rühren auf die wie vorher be
ſchrieben durch ein Sieb gerührten Eidotter gießt und dies nun
erſt der kochenden Suppe zufügt die dann ebenfalls nicht weiter
kochen darf

Frikaſſee von Kalbfleiſch wird oft mit Zwieback ſtatt Eigelb
gedeckt man reibt die braune Schale vom Zwieback ungefähr drei
Stück auf 12 bis 2 Pfund Fleiſch auf einem feinen Reibeiſen
vermiſcht ſie mit einem Teelöffel voll Mehl und etwas feingehackter
Peterſilie recht fein und rührt dies in die kochende Sauce die dann
noch ein Weilchen kochen muß A H

Hauswirtſchaſt

Das Lüften der Betten Gewöhnlich legt man die Betten
um ſie zu lüften in die größte Sonnenhitze Dadurch trocknen
aber die Federn zu ſehr aus werden ihrer Elaſtizität beraubt
und ſpröde gemacht Beſſer iſt es die Betten bei trockener Luft
wo alſo die Sonne eben nicht ſtark ſcheint herauszulegen und ſie
dann wie dies gewöhnlich geſchieht tüchtig auszuklopfen Ebenſo
iſt es zu tadeln wenn das Bett beſonders im Sommer wo der
Körper meiſtens ſtark ausdünſtet nachdem es am Morgen gemacht
iſt zugedeckt und überdies noch mit einer Decke verſchloſſen wird
Man laſſe das Bett wenn es am Morgen gemacht wird offen
ſtehen und das Oberbett oder die Decke zurückgeſchlagen denn da
durch wird man erreichen daß es gehörig ausdünſtet Kann man
dasſelbe den Tag über noch dem Luftzuge ausſetzen ſo iſt das
um ſo viel beſſer

f Tuchkragenreinigung Man waſche die von Haarfett uſw
ſchmutzigen Rockkragen mit Gallſeife und warmem Regenwaſſer
oder mit Spiritus und Petroleum doch ſo daß man alle Nähe von
Feuer oder Flammen vermeidet Zur Entfernung von Schmutz
flecken eignet ſich auch mit Tabak gekochtes und gut abfiltriertes
Waſſer auf welches noch einige Wäſche mit gewöhnlichem Waſſer
folgen muß um den Tabaksgeruch zu vertilgen
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4 Silberne Löffel zu reinigen Für ſilberne Löffel die täglich
im Gebranche ſind iſt lochend heißes Kartoffelwaſſer in dem man
ſie 10 Minuten liegen läßt ein einfaches Mittel ihnen einen
ſchönen Glanz zu verleihen Will man dieſelben einmal wie neu
ausſehend machen ſo ſetzt man ſie in einer Löſung von gleichen
Teilen Kochſtlz Alaun und Weinſtein aufs Feuer läßt ſie auf
kochen und reibt ſie dann mit einem weichen Tuche txocken

Kleine ZWitteilungen
s Als Mittel gegen Mückenſtiche iſt gewöhnliche angefeuchtete

Waſchſeife zu empfehlen welche auf den Stich dick aufgeſchmiert
wird Eine Anſchwellung tritt nicht ein und das Jucken hört baldauf Jſt der Stich beſonders giftig ſo wird der Aufſtrich nachdem

der vorige ſich verloren hat wiederholt Außerdem iſt Waſchſeife
bequemer als eine Salmiakflaſche mitzuführen

S Mittel gegen fenchte Hände Ein einfaches gutes Mittel
gegen feuchte Hände beſteht darin daß man dem Waſchwaſſer zu
weilen etwas Honig oder einige Tropfen Terpentin wodurch die
Hände weich werden zuſetzt Beim Arbeiten kann man ſich ab
und zu die Hände auch mit ſogenanntem Bärlapp oder Speckſtein
abreiben

J Tuſchzeichnungen auf Holz Vor dem Tuſchzeichnen auf Holz
empfiehlt es ſich um das Auslaufen der Tuſche zu vermeiden das
Holz mit Schellackſpiritus zu beſtreichen oder beſſer zu beſtäuben
Dies darf jedoch nicht zu ſtark geſchehen auch iſt nach dem Trock
nen zu beobachten ob das Ganze nicht uneben rauh ſich anfühlt
in dieſem Falle wird mit feinſtem Glaspapier leicht geſchliffen

s Gurkenſchalen als Mittel gegen Schwaben Abends beſtreue
man die Stellen und den Fußboden wo die Käfer ſich aufhaltenziemlich dick mit friſchen Gurkenſchalen Sieht man nach einer
halben Stunde nach ſo wird man den Boden und die Stellen um
die Schalen herum von den Tieren bedeckt finden um den Saft
der Schalen auszuſaugen Die Käfer laſſen ſich nun leicht töten
und nimmt man dieſe Prozedur mehrere Abende hintereinander
vor wird man bald von den häßlichen Käfern befreit ſein

S Weiße Strohhüte aufzufriſchen Um gelb gewordene Stroh
hüte weiß und ſauber zu machen vermiſcht man 10 Gramm
Zucker oder r mit einem halben Liter warmemWaſſer Mit dieſer Miſchung bürſtet man den vergilbten Hut und
läßt ihn dann im hellen Sonnenſchein trocknen Man darf aber
die Hüte nicht zu naß machen da ſie ſonſt ihre Form verlieren

S Fliegenflecke von Bronze und Metallgegenſtänden zu ent
fernen Die Fliegenflecke werden mit einem in Spiritus getauch
ten Lappen abgewiſcht Bei Verzierungen verwendet man eine in
Spiritus eingetauchte Bürſte oder Pinſel Sind die zu reinigen
den Gegenſtände groß wie z B Kronen ſo reinigt man dieſelben
ſtellenweiſe und ſpült ſofort mit reinem Waſſer nach

8 Preßhefe längere Zeit aufzubewahren Die Hefe ungefähr
ein halbes Pfund zerſchneidet man in ganz kleine Stücke tut ſie
in eine gewöhnliche Weinflaſche gießt die Flaſche voll mit Waſſer
und bewahrt ſie an einem kühlen Orte auf Will man die Hefe
gebrauchen ſo ſchüttelt man den Jnhalt der Flaſche gut durch
und nimmt von dieſer Flüſſigkeit zum Backen ſoviel man gebraucht
Soll der Teig ſchneller aufgehen ſo gießt man bevor man um
ſchüttelt vorſichtig etwas von dem Waſſer ab So aufbewahrt hält
ſich die Hefe 3 Wochen

Landwirtſchaftliche Literatur
Die Kolik der Pferde macht Dr Armin Goedecke 1 Aſſiſtent

an der mediziniſchen Klinik der Kgl tierärztlichen Hochſchule in
Hannover zum Gegenſtand einer für jeden Pferdebeſitzer leſens
werten längeren Abhandlung die wir in der ſoeben erſchienenen
Nr 33 der Landwirtſchaftlichen Umſchau Magdeburg finden
Nachdem der Verfaſſer die Erſcheinungsformen der Kolik und die
große Mannigfaltigkeit ihrer Urſachen Erkältung Verſtopfung
Ueberfütterung Eingeweidewürmer Gasentwicklung Verengerung
Verlagerung Lähmung und Verſchlingung des Darmes Verſtop
fung der Darmarterien durch Blutpfropfen uſw dargelegt warnt
er dringlich den Beſitzer des erkrankten Tieres vor der oft emp
fohlenen Selbſtbehandlung des lehteren da der Laie meiſtens gar
nicht in der Lage ſei eine zutreffende Diagnoſe zu ſtellen und
danach die richtige Behandlungsweiſe zu wählen Das Beſte für
den Patienten und im Grunde genommen auch die billigſte Maß
nahme für den Geldbeutel des Beſitzers iſt möglichſt ſchnell tier
ärztliche Hilfe zuzuziehen ſich nicht aufhalten mit Behandlungen
die nur ſchädlich ſein können Die Frage wie ſoll man ſich nun
verhalten bis der Tierarzt kommt beantwortet der Verfaſſer wie
folgt Man gebe dem Tiere eine gute Streu laſſe es unan ebunden
gehen ſich niederlegen und ruhig ſich wälzen Die Anſchauung
daß kolikkranke Pferde am Niederlegen verhindert werden müſſenentbehrt der Begründung Den Hünterleib reibe man ordentlich

mit Strohwiſchen und maſſiere ihn auch kann man Kreuz und
Flankengegenden mit Spiritus einreiben dann decke man den
Hinterleib durch umgelegte Decken gut warm ein Jn dieſer Weiſe
hat man bis zur Ankunft des Tierarztes am beſten für den Pa
tienten geſorgt
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Die Spalierobſtkultur
Nachdruck verboten

Seitdem die Zwergobſtkultur ſich eines bedeutenderen Auf
ſchwunges erfreut wird auch dem Spalierobſtbau in vielen Gegen
den mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt jedoch noch lange nicht in demMaße wie er es verdient Wie viele nackte Mauern und Wände
findet man nicht überall an denen ſich die ſchönſten Spaliere mit
Leichligkeit ziehen laſſen Jedem Beſitzer von Gebäulichkeiten und
wenn er auch weder Land noch Gärten beſitzt iſt es ermöglicht
durch Spalieranpflanzungen an den Wänden der Gebände die
feinſten Obſtſorten zu ziehen es könnte auf dieſe Weiſe noch unge
mein viel zweckmäßiger Raum ausgenützt werden Beſonders dürf
ten unſere Landwirte die womöglich alle Nebenzweige der Land
wirtſchaft in ihrem Jntereſſe ausnützen ſollten darauf bedacht ſein
durch die Spalierobſtkultur Nutzen zu ziehen Dem Landwirt fehlt
am allerwenigſten der geeignete Raum dazu man denke nur an die
Wände der Oekonomiegebäude Scheunen Schuppen der Um
faſſungs und Schutzmauern uſw Dieſe Kulturen ſind ausführ
bar ohne nur im gen den anderen Bodererzeugniſſen den
Nährboden zu entziehen oder zu ſchmälern

Das Wichtigſte aber iſt daß man durch die Spalierobſtkultur
an den unproduktiven kahlen Mauerflächen und ſchwarzen Scheu
nenwänden Früchte erzielt die betreffend Schönheit und Schmack
haftigkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen und deren Vortrefflich
keit ſelbſt von den niederen Zwergobſtbäumen nicht erreicht wird
Spätreife Sorten die im Freien ſelten ihre vollſtändige Reife er
langen werden an geſchützten Wänden gewöhnlich zeitig und ſind
prachtvoll ausgewachſen Sogar in höheren Lagen wo in Folge
rauhen Klimas die feineren Obſtſorten im Freien nicht mehr ge
deihen erlangt man mit Spalieranlagen an ſüdlichen Wänden noch
recht ſchöne Reſultate Der Ertrag der Spalierbäume iſt voraus
geſetzt daß die Sorten entſprechend und die Behandlung eine ratio
nelle ſei faſt alljährlich mehr oder weniger ein ſicherer indem ſiein Folge ihrer geſchützten Lage viel weniger den Witterungsein

ſlſen rauhen Winden Spätfröſten uſw ausgeſetzt ſind als die
freiſtehenden Obſtbäume

Aber nicht nur wegen des ökonomiſchen Nutzens ſoll der Spalier
obſtkultur alle Aufmerkſamkeit geſchenkt werden ſondern auch weil
ſie viel dazu beiträgt Gebäude und Umgebung zu verſchönern und
alſo durch ſie das Nützliche mit dem Schönen vereinigt wird Schön
ezogene Spaliere in ihren verſchiedenen Formen im grünenVlatter und herrlichen Blütenſchmutke oder vollbehangen von den

prächtigſten goldenen Früchten erfreuen gewiß jedermann und
eben ein beſſeres Ausſehen als leere Wände und kahle Mauern

Wie herrlich iſt z B ein Aprikoſenbaum im vollen weißen Blüten
ſchmucke in den erſten Frühlingstagen wie wird derſelbe von den
Bienen umſchwärmt die in den Blüten den erſten ergiebigen
Frühlingsnektar ſuchen Wie erſt dann im Sommer wenn er
ſchon im Juli vollbehangen von reifen ſchönen gelben Früchten da
ſteht Und dieſe Freude kann jedem zuteil werden der auch nur
über ein geringes Flecklein Erde verfügt Es iſt ratſam die ſüd
lich oder öſtlich gelegenen Wände mit Pfirſichen e 7 und
ſeinen Tafelbirnen hauptſächlich ſpätreifen Sorten zu bepflanzen
nördlich und öſtlich laſſen ſich Kirſchen Pflaumen Aepfel ſowie
frühreifende Birnenſorten anpflanzen Wo es das Klima erlaubt
den Weinſtock mit Vorteil zu kultivieren ſollen für denſelben wie
bei Pfirſichen und Aprikoſen ausſchließlich ſüdliche und ſüdöſtliche
Wände gewählt werden Aprikoſen gedeihen noch in ziemlich hohen
Lagen und ſind hier viel weniger den Frühlingsfröſten ausgeſetzt
als in den Niederungen

Eine richtige zweckmäßige Behandlung erfordert die Spalier
obſtkultur allerdings Ein Baum der Jahre hindurch nicht mehr
geſchnitten und angeheftet wird und ſo ſich ganz überlaſſen iſt macht
wirklich keinen guten Eindruck und iſt auch keine Zierde mehr für
ein Gebäude Wer aber während des Sommers das Pincieren
nur unterläßt hat im Herbſt oder Frühjahr nicht weniger zu
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ſchneiden Das Schneiden der Spalierbäume erfordert etwas mehr
Umſicht und praktiſche Uebung als das der Zwergobſtbäume es
hat ſchon mancher durch unrichtiges Schneiden die Fruchtbarkeitauf Lahre hinaus geſchädigt Wer darin nicht gut bewandert iſt
tut gut es durch einen erfahrenen Obſtbaumzüchter verrichten zu

laſſen Ueber die Form der Spalierobſtbäume iſt man ſelten im
Falle einheitliche rin aufzuſtellen Die Lage der Ver

e der betreffenden Wände und die Liebhaberei hinſichtlich
er verſchiedenen Formen fallen hauptſächlich in die Wagſchale

Für die einen Lagen paſſen einfache Palmetten und Palmetten
Verrier während für andere Lagen die U Formen Kordons uſw
beſſer geeignet ſind Jm allgemeinen fallen die Formen wenig inBetracht es iſt auch ein gut gezogener Baum deſſen Formen ver

nachläſſigt wurden ſchön wenn er richtig gepflegt wird und insbeſondere auch reichlich trägt Eine kunſtgerechte Pflege des Baumes

hinſichtlich der Form ſpricht nicht immer dafür daß der Ertraga gut ſei Das Geländer an das der Baum reſpektive die Zweige
geheftet werden wird meiſtens aus Eiſendraht hergeſtellt Man
verwendet dazu am beſten verzinkten Draht der der m
billig in jeder rer u r iſt Früher benühte manfür Spaliergerüſte allgemein Holzſtäbe die man eigens tun ſagen

ließ StDie Entwickelung neuer Obſtſorten
Vor der Akademie für Wiſſenſchaft von NordCarolina hat Dr

Hutt einen feſſelnden Vortrag gehalten der ſich mit den verſchie
denen Raſſen der Obſtbäume beſchäftigte Ebenſo wie die verſchie
denen Haustiere aber in noch weit größerer Mannigfaltigkeit ind
die Nutzpflanzen durch den t zu r Varietäten
umgeformt worden und zwar haben die im Gartenbau gepflegten
Pflanzen an dieſer Entwicklung noch größeren Anteil genommen
als die eigentlichen Feldfrüchte Dieſe Tatſache a ſich rer
erklären denn der Landwirt auch wenn er ſich ſelbſtändig mit
Verſuchen zur Entwicklung und rege der Raſſen abgibt
hat doch ſtets mit größeren Maſſen derſelben Spielart zu tun
während der Gartenbauer ſeine Pfleglinge mehr als einzelne Jn
dividuen behandelt Welch ungeheure Vermehrung im Beſonderen
die Obſtſorten des letzten Jahrhunderts e haben
lehrt ein Vergleich einer am Anfang des vorigen hrhunderts
uſammengeſtellten Liſte mit einer aus der neueſten ZeitSie Zahl der Apfelſorten hat danach von 133 auf 2138 die der

Birnenſorten von 65 auf 2567 die der Pflaumenſorten von 18 auf
522 und die der Pfirſiche von 38 auf 449 zugenommen
Zahlen ſind jedenfalls noch weit davon entfernt vollſtändig zu ſein
und geben nur den Stand zu den verſchiedenen Zeiten für ein
größeres Gebiet an Es verdient noch Erwähnung daß von den
2138 Apfelſorten der neuen Liſte nur 85 S flanzung und Aus
wahl von Samen alle übrigen durch Stecklinge entſtanden ſind
Bei dieſen Verfahren gehen oft Millionen verloren und nur eines
führt zum Erfolg Manche Neuheiten die eine neue Raſſe ver
ſprechen täuſchen die Erwartung weil ſie ſich nicht halten Bei
andern iſt wieder die Pigrug ur Zerſplitterung der Eigenſchaften
zu groß Ein Jdeal in der Züchtung von Pflanzenraſſen zu er
reichen iſt deshalb wie übrigens auch auf allen anderen Gebieten
unmöglich weil die Jdeale mit der Kenntnis des Menſchen fort
ſchreiten Von dem Jdeal wird ſchließlich ſo viel verlangt daß ſialle Eigenſchaften gar nicht in einer einzelnen Pflanze vereini

finden können Selbſtverſtändlich ſind die Jdeale auch bei den ver
ſchiedenen Pflanzenſorten verſchieden Auch dieſer Umſtand iſt ar
dem Beiſpiel der Obſtſorten gut zu veranſchaulichen Von Aepfel
verlangt man Arten die weiter ſüdlich fortkommen als die gewöhn
lichen von Pfirſichen umgekehrt ſolche die weiter nördlich gedeihen
Die Birnen ſollen gegen den Meltau feſt ſein und keine Körner
in ihrem Fleiſch haben den Orangen ſoll jede Bitterkeit fehlen
auch ſoll das Fleiſch möglichſt zart und nicht holzig ſein Quitter
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pit man gleichfalls holzfrei Trauben und Beeren möglichſt ſamen
rei haben und Wien r gar ein kleiner Jungerinen grünen Apfel von dem er kein Bauchweh bekommt Alles in

allem genommen ſchließt Dr Hutt wir verſuchen einen Regen
bogen zu erreichen der immer weiter zurückweicht je mehr wir uns
ihm zu nähern ſuchen

Land wirtſchaft
Bei dem Auban des Jnkarnatklees in die Stoppeln empfiehlt

z ſich die letzteren ſofort nach der Ernte der Frucht umzubrechen
damit die Einſaat desſelben frühzeitig betätigt werden kann Die
Sachverſtändigen halten es nicht für ratſam zur Ausſaat von

ler ie Stoppeln mit dem Exſtirpator oder Grubber zu
earbeiten vielmehr empfehlen ſie den Boden mit mehrſcharigen

Saat oder Doppelpflügen gut zu wenden damit die Stoppeln recht
rn verweſen und dem Klee zugute kommen Allerdings werden

n und wieder die Stoppeln auch nur mit ſchweren eiſernen Eggen
Fäg i gerant und der Klee eingeſäet Doch ſollte man dieſes nur

in dem Falle tun wenn es ſich darum handelt den Klee noch recht
ars in den Boden zu bringen alſo um eine Verſpätung der Ein
aat zu vermeiden

Die Kultur von Teichrohr kann unter gewiſſen Verhältniſſen
bedeutenden Nutzen abwerfen Man kann die Rohrpflanzungen ent
weder durch Stecklinge und Wurzelknollen oder aber durch Aus
aat von Samen anlegen Die Pflanzung durch Stecklinge ge

ieht entweder in kleinen Bündeln abgeſchnittener Stengel bis
u zehn Stück die man ſchräg und ſo tief in die Erde ſteckt daßt em r der Wellen nicht nachgeben und dennoch zur Hälfte

über den aſſerſriegel reichen Oder man nimmt die im Juli ab
Elhpiltenen 125 bis 2 Meter hohen Halme und befeſtigt ſie mit
Stöcken an dem betreffenden Standorte In dieſem Falle vereinigt
man die Halme am z nern Zu Kränzen ohne jedoch die
Stengel zu zerknicken und bindet dieſelben ſo an Pfähle daß ſie

ei umherſchwimmen und dem Steigen und Fallen des Waſſers
lgen können Aus dem Knoten des Halmes entwickeln ſich Wur

zeln die dann in den Boden eindringen Da dieſe Fortpflanzungsweiſe c nicht ganz ſicher iſt zieht man vor einzelne Halme
Steck z in Gräben oder ruhige Waſſerflächen Torfausſtiche

uſw zu ſtecken Haben ſie dort Wurzeln geſchlagen ſo werden ſie
ausgehoben und an ihrem neuen Standorte mit Hilfe des Spatens
eingeſeht die neue Pflanzung iſt hier auch unter Waſſer zu ſetzenDie Verbreitung richieht bei nicht zu hohem Waſſerſtande Manns

höhe darf dasſelbe nicht erreichen und paſſenden Standorten un
gemein ſchnell ſchon nach einigen Jahren ſind alle Lücken durch die
neuen Triebe der kriechenden Wurzel ausgefüllt Die Anlage von
Rohrflächen durch Ausſaat von Samen geſchieht im Früh
jahre indem man den Samen mit Lehm zuſammenknetet und ſo in
Knollen auf den Grund der Wäſſer aſerr Der Samen wird
im Herbſte geſammelt indem man die Riſpen abſchneidet und ihnen
die wenigen Samenkörner entnimmt Am leichteſten aber geſchieht
die Verpflanzung des Rohres durch Wurzelballen indem man die
Pflanzen mit ſolchen ausgräbt und nach ihrem neuen Beſtimmungs
orte bringt

Hanus und Zimmergarten
Wie erzieht man ſich Hochſtämmchen von Beerenobſt Künſt

liche Formen bringt man hauptſächlich da in Anwendung wo man
es neben dem Nutzen auf die Verſchönerung des Gartens abgeſehen

t oder wo eine zu ſtarle Beſchattung der Gemüſe oder Blumen
eete vermieden werden ſoll Am meiſten empfiehlt ſich unter den

künſtlich zu ziehenden Formen die Baumform oder das Kronen
ſtämmchen das in der Regel zu beiden Seiten der Gartenwege ge

gllanz wird Die Aufzucht iſt nicht ſchwer Wer nur eine kleinere
lnzahl von Bäumchen erziehen will der wähle bei ſeinen mehr
ährigen Sträuchern diejenigen aus welche die längſten Ruten ge
ildet haben hebe ſie aus und ſchneide alle anderen Ruten am

Wurzelhalſe weg Wenn die betreffenden Ruten an einer tiefer
liegenden Stelle des Wurzelſtockes entſpringen ſo können ſie meiſt
mitſamt einer kleinen Wurzelpartie durch einen Schnitt vom
Mutterſtocke getrennt werden ohne daß dieſer Schaden leidet Bei
den auf dieſe Art gebildeten Bäumchen hat man aber aber einen
ewigen Kampf mit den Wurzelausläufern zu führen Will man
eine größere Anzahl von Hochſtämmchen erzielen ſo verfährt man
am beſten in folgender Weiſe Anfangs oder Mitte Auguſt wenn
die jungen Wurzeltriebe ausgereift ſind ſchneide man ſie vom
Mutterſtock entferne mit der Scheere die Blätter kürze die Triebe
auf 2030 Zentimeter ein ſtecke ſie in Abſtänden von 15 20 Zenti
meter in ſenkrechter Richtung etwa 10 15 Zentimeter tief in die
vorher gelockerte Erde und drücke dieſe feſt an Jn feuchtem und
nahrhaftem Boden bewurzeln ſie ſich am beſten Jm Herbſt des
folgenden oder im zeitigen Frühjahr des nächſten Jahres nehme
man die Stecklinge ſorgfältig heraus breche alle Augen welche bei
der Verpflanzung unter die Erde kommen müſſen oder dem Boden
naheſtehen aus und bringe ſie dann an ihren endgültigen Stand
ort Durch das Ausbrechen der unteren Augen wird die Bildung
von Wurzelſchoſſen beſchränkt Die am Stämmchen ſich ent
wickelnden Seitentriebe dürfen nicht ſofort weggeſchnitten werden
wie oft geſchieht da ſonſt der Stamm dünn und ſchwach bleibt
Dieſe ſeitlichen Triebe ziehen nämlich mit ihren Blättern den Saft
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herbei und tragen dadurch zur Verſtärkung des Stammes bei Damit ſie ſich aber nicht zu ſtart entwickeln ſind ſie im Mai oder

Juni auf 6 Bläter zu derr d h mit dem Daumen undJeigefinger abzukneifen Wenn die gewünſchte Stammhöhe erreicht
iſt wird auch die Erdknoſpe abgekniffen Bei ſolchen wurzelechterKronenſtämmchen ſollte man ſh mit einer mäßigen Stammhöhe
von 40 Zentimeter bis höchſtens 80 Zentimeter begnügen Halb

nie nhen von 40 50 Zentimeter Höhe dürften ſogar vorzu
ziehen ſein

Tier und Geſſügelzucht
t Abreiben der Pferde mit Strohwiſchen Wäſcht man die

Beine der Pferde ſo ſind ſie mit einem Strohwiſch trocken zu
reiben Ein ſchwitzendes Pferd muß trocken gerieben werden Mit
einem Strohwiſch fährt man in langem Bogen über den Körper
und drückt gegen die Haare etwas ſtärker auf Um Schmutz ab
ureiben wird ein Strohwiſch anfangs leicht ſpäter mit etwasſarieten Druck gebraucht Um bei einem Pferde das ſich erkälter
at oder unpäßlich iſt eine ſtörkere Hauttätigkeit hervorzurufen

wird kurz und raſch aber mit möglichſt viel Druck gerieben 56das Pferd vollſtändig abgerieben werden mit dem Strohwiſch

die Haare glatt geſtrichen und die Decke aufgelegt
Wenn das Pferd vor etwas ſcheut Fürchtet ein Pferd irgend

einen Gegenſtand ſo verſuche man ja nicht es etwa mit Gewalt zu
demſelben hinzutreiben denn kommt dann ein anderes Mal das
Pferd wieder an ſo etwas vorbei ſo iſt ziemlich ſicher daß es aus
zureißen verſucht es erinnert ſich daß es das letzte mal bei ſolcher
Gelegenheit Schläge bekommen hat und ſucht ſich diesmal denſelben
durch Davonlaufen zu entziehen Das Pferd beſitzt ein gutes Gedächtnis Dahingegen ſühre man das Pferd langſam unter
Schmeicheln und Zureden nach dem gefürchteten Gegenſtand hin
und laſſe ihm Zeit ſich die Sache genau an uſehen am Ende wird
es neugierig nähert ſich dem Ding von ſelbſt beſchnüffelt und be
rührt den Gegenſtand und überzeugt ſich dabei daß ihm keinerlei
Gefahr droht Hier ſei noch erwähnt daß man bei ſolchen Ge
legenheiten dem Pferd niemals mit zornigem Blick in die Augen
ſchauen ſollte denn in ſolchen Blicken liegt oft mehr als ein Pferd
ruhig ertragen kann Dagegen iſt es für einen freundlichen Blick

ſehr empfänglich ßt Was iſt der Foyer oder die Schorfflechte der Schweine
Dieſe Krankheit auch Nuß oder Peſträude genannt kommt bei
den Ferkeln und Läufern aller Stämme namentlich bei den FerkelnLuter von 4 Wochen vor Die Ferkel bekommen bei unge

ſtörter Futteraufnahme in den meiſten e e Borſten
die nicht mehr glatt am Körper anliegen darauf magern die Tiere
ab bekommen aufwärts gekrümmte Rücken einen großen Banch
und läſtiges Hautjucken weshalb ſie ſich an einzelnen Körperſtellen
oder am ganzen Leibe faſt unausgeſetzt kratzen oder an hartenGegenſtänden reiben Unterſucht man die Tiere näbhber ſo zeigt

ſich ihre 2pt unrein die Oberhaut iſt dunkel gefärbt und auf
weniger oder weiter ausgebreiteten Körperſtellen ſind ſchwarze
Borken von der Größe eines Weizenkornes und darüber zu erken
nen die feſtſitzen und nach einigen Tagen abfallen Reißt man jedoch dieſe Borken ab ſo iſt die San darunter näſſend Jn anderen

Fällen entſtehen ausgedehnte näſſende Ausſchlagftellen in der Nähe
der Augen und auf der Stirn mit Verdickung und Faltenbildung
der Haut verbunden welcher Hautausſcheidung ebenfalls Borken
nachfolgen die nach einiger Zeit abfallen Bei engliſchen Ferkeln
kommt dieſe Form der Krankheit häufig und ſehr gemeinſam vor
o daß die Meinung vorhanden iſt ſie ſei ſogar anſteckend Die

Ferkel bleiben infolge des Vorkommens dieſer Krankheit in ihrer
Entwickelung mehr oder weniger zurück ja es iſt nicht ausge
ſchloſſen daß einzelne Tiere daran zugrunde gehen Bricht die
Krankheit erſt bei den Läufern aus ſo iſt ſie nicht ſo ſehr zu
fürchten

f Wer Kaninchen als Schlachttiere züchten will ſchaffe ſich
nicht alle möglichen preisgekrönten Raſſetiere an ſondern kaufe
einige 8 Monate alte wohlgepflegte geſnnde weibliche Tiere
der widerſtandsfähigen fruchtbaren Lothringer Raſſe Jhre Farbe
iſt gleichgültig und vollſtändig Geſchmackſache Man ſehe ſich noch
in den Beſitz eines jungen zuchtfähigen Rammlers mindeſtens
1 Jahr alt und wählt am zweckmäßigſten einen Belgier rder
Flanderer Farbe in der Regel grau ein hängendes Ohr 10

Pfund ſchwer nicht direkt importiert ſondern von Eltern abſtam
mend die ſich ſchon akklamiſiert haben aber nicht von ſolchen die
blutsrerwandt geweſen ſind denn nichts degeneriert eine Zucht
mehr als das Züchten unter Blutsverwandten

f Wieviel Hühner rechnet man auf einen Hahn Jedenfalls
ſoll man einen Hahn nicht auf mehr als 8 bis 10 Hennen rechnen
Wenn er älter als höchſtens dreijährig iſt wird er nicht immer
imſtande ſein die Befruchtung mit Erfolg vorzunehmen Da man
jedoch auf dem Hühnerhofe bei der Streibarkeit der Hähne unter
einander nicht gut mehr als einen einzigen halten kann der Be
ſtand an Hennen aber die oben angegebene Zahl oft überſteigt
wird man gut tun einen Hahn ſeines Amtes als Befruchter nur
immer ein Jahr walten zu laſſen und ihm dann wieder einen
jugendfriſchen zeugungsfähigen Nachfolger zu geben der mit ſorg
ſamer Erwägung dieſer Eigenſchaften aus der letzten Brut genom
men iſt Wenn jemand nur 15 Hennen hält kann übrigens der
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Hähn zwei Jahre hindurch bei ihnen belaſſen werden Wer mehr
als 15 Hennen hat ſoll ihnen dagegen unter allen Umſtänden in
jedem Jahre einen friſchen Hahn zugeſellen

f Gute Hühner ſollen möglichſt früh lege und ſchlachtreif
werden Jede Tiergattung bedarf zu ihrer körperlichen Entwisk
lung einer gewiſſen von der Natur vorgeſehenen Zeit Für das
Federvieh e es darauf an daß dieſe Entwicklung möglichſt in
der guten Jakteszeit zum Abſchluß gebracht werde damit vor
Eintritt des Winters auch noch der Eierſto
langt Tiere die 8 bis 10 Monate zu ihrer
chen ſind für unſere Verhältniſſe ungeeignet

t Das letzte Rupfen der Gänſe und Enten geſchieht Ende
Auguſt bis Mitte September Alte Gänſe werden meiſt dreimal
gerupft Vor Eintritt der Kälte müſſen ſie aber vollſtändig be
fiedert ſonſt gefährdet man die nächſte Nachzucht Nach An
fang Oktober und vor Ausgang März darf unter keinen Umſtänden
gerupft werden

f Was hilft gegen Eierverſchleppung der Enten Man be
fühle jeden Morgen die Enten und behalte diejenigen welche ein
Ei bei ſich haben im Stalle Futter reiche man ihnen wenn ſie
nicht länger als einen Tag legereife Eier herumtragen gar nicht
nur Trinkwaſſer Sobald die Enten gelegt haben gebe man ihnen
die Freiheit und gutes Futter das merken ſich die Tiere recht
93 und werden nach kurzer Zeit ſich an das Legen im Stalle ge
öhnen

zur dw geAusbildung gebrau

Wienenwirtſchaft
Zur Ueberwinterung muß den Bienen ein Ort angewieſen

werden wo ſie vollſtändige Ruhe genießen Auf einem Bienen
ſtande ohne ſchützende Wände und Laden dringt der Zugwind und
der Froſt bis in das Jnnere der Stöcke und gehen dann von den
in einer dichten Traube ſitzenden Bienen viele zugrunde Die
Stöcke müſſen deshalb an ſolchen Orten durch ſchützende Stroh
matten Decken uſw wärmer gehalten werden Man ſehe dann

aber fleißig nach ob Mäuſen und den nach Honig ebenſo lüſternen
Spitzmäuſen keine Schlupfwinkel geboten werden und ob ſie nicht
etwa in den Stöcken ſelbſt Neſter bauen und die Ruhe der Vienen
ſtören und fange ſie weg

Weinban und Kellerwirtſchaft
Durch die Einwirkung der Luft auf das zerſtampfte Obſt

den Moſt oder den Wein entſtehen auf deren Oberfläche Kuhnen
und Eſſigpflänzchen es bildet ſich Eſſigſäure ein Teil des Wein
geiſtes wird dadurch zerſtört die Gärung verzögert die Bildung
von Schleim befördert und das Klarwerden des Weines verhin
dert Um dieſe Nachteile abzuhalten iſt folgendes zu beachten
1 Wird der Troß nicht gleich gekeltert ſo ſind die Treſter durch
Senkböden in der Flüſſigkeit zu halten und die Luft iſt durch einen
Deckel abzuſchließen 2 die Spundöffnung auf gärendem Moſt
wird am beſten während der Hauptgährung mit einem Sandſack
bedeckt und ſobald die Gärung etwas ſchwächer wird mit Spund und
Glycerinröhre verſchloſſen 4 wenn die Gährung beendet iſt iſt
der Wein ſo viel als möglich in vollen gut verſpundeten Fäſſern
aufzubewahren 5 ſobald der Wein durch Schwinden abnimmt
iſt ſolcher nachzufüllen die Spunde am beſten von Akazien
Kaſtanien oder Eichenholz ſollen 15 Zentimeter in das Faß
vineinreichen damit ſie länger im Weine bleiben und nicht cus
trocknen 6 bei Fäſſern im Verzapf verwende man Spunde mit
Glycerinröhren 7 das Umwickeln der Hähne und Spunde mit
Lumpen iſt möglichſt zu vermeiden

Geſundheitspfſege
Eine vom Hitzſchlag betroffene Perſon bringe man raſch an

einen ſchattigen luftigen Ort und mache falls die Atmung ſtockt
die künſtliche Atmung Gleichzeitig laſſe man nach Entkleidung
des Kranken reichlich und fortgeſetzt kaltes Waſſer über ihn gießen
Sobald er ſchlucken kann gebe man ihm ſo viel kaltes Waſſer zu
trinken als er irgend aufnehmen kann Selbſtverſtändlich iſt
ſchleunigſt der Arzt zu holen Vorboten des Hitzſchlages ſind
Beklemmungsgefühl Heiſerkeit Trockenheit im Halſe ſtark geröte
tes Geſicht glänzende Augen weiterhin Herzklopfen Schwindel
Ohrenſauſen Sobald dieſe Zeichen auftreten iſt jede Arbeit zu
unterbrechen ein kühler Ort aufzuſuchen und viel kal es Waſſer
zu trinken

Weſpenſtiche können lebensgefährlich werden wenn ſolche im
Halſe während des Schluckens von Getränken und Früchten bei
gebracht werden Folgendes Mittel bringt ſofort angewandt
raſche Erleichterung Sobald man ſpürt daß man im Munde oder
Halſe geſtehen iſt nehme man einen Teelöffel voll Kochſalz mit
etwas Waſſer angefeuchtet und verſchlucke dies langſam Geſchwulſtund Schmerzen verſchwinden hierbei in kürzeſter Sit Dieſes ein

fache Mittel hat ſchon manchen vom Tode gerettet
Gegen Sommerſproſſen ſollte man alle Parforceknren unter

laſſen die oft angeprieſen werden auch die Queckſilber oder Subli
matſalben die natürlich nur auf ärztliches Rezept verabfolgt wer
den Vor Geheimmitteln iſt dringend zu warnen Gegen unſchul
dige Hausmittel z B die Benutzung von Gurkenwaſſer oder

kleine Würfel fingergliedlange Streifchen uſw ſie werden auch als

Peterſilienwaſſer iſt nichts zu ſagen und die Erfolge lehren daß
wenn die Flecke auch nicht verſchwinden doch ihnen etwas vorge
beugt wird was übrigens auch durch die Waſchungen mit Benzoe
waſſer geſchieht Dazu gibt man in wenig Waſſer irre
tinktur daß das Waſſer leicht milchig gefärbt wird wäſcht
Antlitz damit und ſpült nachher mit klarem Waſſer Daß
ein ſog Rubbelhandtuch von Kräuſelſtoff oder Gerſtenkoruſ
das Geſicht beſſer frottiert als ein dünnes Handtuch gewöhnlicher
Art iſt bekannt Wer in der See badet während die Sonne

m ſoll ſein Geſicht durch einen Hut ſchützen und vermeidenaß es mit dem Seewaſſer in Berührung kommt Niemals ſoll
man das Geſicht waſchen wenn es heiß iſt alſo mit der abend
lichen Wäſche warten bis man ſich abgekühlt hat Auf der Reiſe
nach der Fahrt im ſtaubigen Coups darf überhaupt kein Waſſer
zur Anwendung kommen Man verſorgt ſich zur Reiſe mit etwas
weißem Seidenpapier und reibt damit r und Staub vom
Antlitz wiederholt dieſes Verfahren auch ehe man nach beendigter
Fahrt zu friſchem Waſſer ſeine Zuflucht nimmt

Für die Küche
SauerampferSuppe 6 Perſonen 30 Minuten 125 Gramm

recht friſchen in Streifen geſchnittenen Sauerampfer läßt man mit
etwas Butter auf dem Feuer zuſammenfallen gibt dann ein Glas
warmes Waſſer hinzu und läßt ganz leiſe 8 Minuten kochen
Einige Minuten vor dem Anrichten fügt man 1 Liter Bouillon
die man ſehr bequem raſch und gut aus Nangis Bouillon Würfeln

ſowie 6 Eigelb hinzu die man mit 1 Deciliter recht friſcher
Sahne verrührt hat ſtellt die Kaſſerolle auf lebhaftes Feuer rührt

die Suppe bis ſie gut gebunden iſt ohne aufgekocht zu haben nimmt
ſie vom Feuer zieht ſie mit 50 Gramm Butter auf gießt ſie in die
Suppenſchüſſel und fügt ein Dutzend kleine dünne Weißbrotſcheiben
und eine Priſe Kerbelblätter hinzu

Mouſſierender Honigwein Man nimmt auf zehn Liter Waſſer
ein Pfund guten Honig ſetzt dieſes aufs Feuer bis es aufwallt
dann wird es ſofort weggenommen und in ein hölzernes offenes
Gefäß gebracht damit es abkühlt Hierauf nimmt man einen
Teelöffel voll weißer Hefe rührt dieſelbe mit etwas Honigwaſſer
an und vermiſcht es dann mit der Flüſſigkeit ſtellt dann die
Miſchung über Nacht an einen kühlen Ort ſchöpft am kommenden
Morgen den Schaum ſorgfältig ab und bringt dann den Wein
in Flaſchen welche gut verkorkt und zugebunden werden da der
Wein nach kurzer Zeit ſtark treibt Das Gefäß in welchem der
Wein über Nacht geſtanden hat darf nicht gerüttelt werden damit
der Satz nicht aufſteigt und der Wein nicht trübe wird Dagegen
iſt es gut wenn der Wein vor dem Ausfüllen recht ſorgfältig in
ein anderes Gefäß umgeleert wird ſo daß die Hefe zurückbleibt
Nach ca 8 bis 12 Tagen ſoll der Wein getrunken werden er
wird beſonders zur Jahreszeit vorzüglich munden Da
er nach zwei bis drei Wochen nicht mehr ſo gut iſt ſo ſoll nie
zu viel auf einmal bereitet werden

Die Fachausdrücke in der Küche
Ueberall ſind dem Unknundigen oder Neuling die Fachausdrücke

im Wege ſo auch der unerfahrenen jungen Köchin der hin und
wieder in den verſchiedenen Kochrezepten mancherlei fremde Be
zeichnungen begegnen werden bei welchen der langen Rede kurzer
Sinn meiſt in ein leider bei uns Deutſchen ſehr beliebtes und
wohl kaum auszurottende Fremdwort gekleidet iſt Wie oft lieſt
man z B von Fines herbes zu dieſem und jenem Gericht ſehr
empfohlen und die arme Köchin iſt in Verlegenheit wie ſie dieſes
doch gewiß ſehr außerhalbſche wie der Berliner ſagt Gewürz
erlangen ſoll Erleichtert wird ſie aufatmen wenn ſie hört oder
lieſt daß ſie unter dieſem fremden Namen die beſcheidenen deutſchen
Kräutlein wie Peterſilie Schnittlauch Kerbel Baſilienkraut und
verſtehen welche fein gehackt und in Butter geſchwitzt werden Be
ſondere Würze ergeben hier noch ebenfalls feingebackte Pilze

Das Auge will auch etwas haben ſagt eine Hausfrau und er
zähit oder beſchreibt in einer Frauenzeitung wie einladend ſie ihre
Gemüſeſchüſſeln Fleiſch oder Fiſchſpeiſen mit Croutons belegt

auch Fleurons werden genannt nur nicht ihre nähere Be
ſchreibung Zu Deutſch ſind dies kleine Scheibchen von Milchbrot
oder Semmel die man in Butter gelb gebraten oder in Bockbutter
ausgebacken hat um ſie als Verzierung der Gerichte zu benutzen
man legt ſie als Kranz um den Rand der Schüſſel oder trennt

damit die auf einer Platte nebeneinander angerichteten Gemöüſe
wie es oft mit Mohrrüben und Erbſen geſchieht ſchneidet man ſie
vor dem Ausbacken in hübſche Formen wie Dreiecke Halbmonde

Suppeneinlage genommen
Um ſie beſonders wohlſchmeckend zu bereiten träufelt man

einige Tropfen Milch darauf beſtreut ſie mit ein wenig Salz und
wälzt ſie vor dem Backen in Ei und Semmelkrume

Bain Marie und ſeine Vorzüge beim Wärmen verſchiedener
Speiſen hört man öfters rühmen es iſt dies ein ſogenanntes
Waſſerbad und kann in jeder Küche mittels zwei in einander
paſſender Töpfe hergeſtellt werden Der größere wird halb mit
Waſſer gefüllt und nimmt den kleineren in welchem ſich die zu
wärmende Speiſe beſindet auf Wird nun das Waſſer heiß teilt
es denſelben Hitzegrad den Speiſen mit ohne daß dieſe weil ſie

gött
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